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Gottes Segen auf dem weiteren Lebenswe 
Gratulationsadresse zum SO. Geburtstag Seiner Durchlaucht des Landesfürsten Hans-Adam IL - Von FBP-Präsident Otmar Hasler 

Wenn der regierende Fürst 
von Liechtenstein Ge

burtstag feiert, ist das in erster 
Linie ein privater und persön
licher Festanlass. Zu diesem 
Festtag wünsche ich Ihnen, 
Durchlauchter Landesfürst, im 
Namen der Fortschrittlichen 
Bürgerpartei alles Gute, Ge
sundheit und Glück sowie Got
tes Segen auf Ihrem weiteren 
Lebensweg. 

Der 50. Geburtstag unseres 
Landesfürsten ist aber 

auch ein Festtag für das Land 
Liechtenstein und gibt Anlass 
über das Wirken unseres Staats
oberhauptes, über die Stellung 
und Bedeutung des höchsten 
Amtes im Staate nachzudenken. 

Fürst und Volk 

Liechtenstein ist eine konsti
tutionelle - Erbmonarchie 

auf demokratischer und parla
mentarischer Grundlage. Die 
Staatsgewalt ist gemäss Artikel 
2 der Verfassung im Fürsten und 
im Volke verankert. Dement
sprechend bedeutend ist die 
Stellung und Kompetenz unse
res Staatsoberhauptes. 

Fürst Hans-Adam II. ist uns 
allen als ein sehr selbstbe-

wusstes Staatsoberhaupt be
kannt. Seine Ansichten, seine 
Sorgen und seine Sicht des 
zukünftigen Weges Liechten
steins in Europa und der Welt 
hat unser Landesfürst verschie
dentlich vorgetragen. E r  trägt 
den Liechtensteinerinnen und 
Liechtensteinern in seinen 
Thronreden und seinen An
sprachen zum Staatsfeiertag 
stets Schwerpunkte seines künf
tigen Handelns als Staatsober
haupt vor. 

Ein Hauptanliegen seiner 
bisherigen Amtszeit als 

Staatsoberhaupt war und ist die 
Aussenpolitik des Fürstentums 
Liechtenstein. Ihm war der Bei
tritt zu den Vereinten Nationen 
ein ebenso grosses Anliegen wie 
er für den Beitritt zum Europäi
schen Wirtschaftsraum wirbt, 
um das Weiterbestehen Liech
tensteins und seiner günstigen 
Rahmenbedingungen in Zu
kunft absichern zu können. 
Nebst der Aussenpolitik hat der 
Landesfürst auch eine Initiative 
zum Selbstbestimmungsrecht 
von Minderheiten lanciert und 
Vorschläge zur Abänderung der 

Verfassung in Diskussion ge
bracht. 

Anerkennung 

Die liechtensteinische Ver
fassung legt eine Kompe

tenzordnung fest, die dem Lan
desfürsten als Staatsoberhaupt 
gewichtige Rechte in der Ge
setzgebung sowie der Vertre
tung des Staates nach aussen ge
ben. Das Volk als der andere Teil 
der Staatsgewalt hat über di
rektdemokratische Rechte, re
präsentative Einrichtungen in 
der Gesetzgebung und Verwal
tung sowie über die Richter
bestellung ebenso gewichtige 
Kompetenzen. In unserem 
Staat, wie er von der Verfassung 
von 1921 grundgelegt wird, be
gegnen sich Fürst und Volk. Die
se Begegnung findet im Zusam
menwirken der staatlichen Or

gane statt. Sie kann an Tagen wie 
dem Geburtstag unseres Lan
desfürsten von vielen Liech
tensteinerinnen und Liechten
steinern auch ganz persönlich 
erfahren werden. Die Begeg
nung zwischen dem Staatsober

haupt und den Bürgerinnen und 
Bürgern soll getragen sein von 
Respekt, Anerkennung und 
dem Willen der Zusammenar
beit zur Erreichung des gemein
samen Ziels, der Erhaltung eines 
lebenswerten Liechtensteins. 

Seine Durchlaucht Hans-
Adam II. legt grossen Wert 

auf die Begegnung mit den Be
wohnerinnen und Bewohnern 
des Landes. Das Gespräch ist 
ihm wichtig. Die Möglichkeit 
der direkten Begegnung mit 
dem Staatsoberhaupt ist einer 
der Vorteile und der Wesens
merkmale des Kleinstaates 
Liechtenstein. 

Der Kleinstaat ist auf den 
einzelnen Menschen zuge

schnitten und überträgt ihm 
auch eine dementsprechende 
Verantwortung. E r  ist aufgefor
dert, sich mit seiner Schaffens
kraft in das politische oder kul
turelle Leben einzubringen. 
Unsere direktdemokratischen 
Einrichtungen, aber auch das 
Funktionieren der Staatsor-
gange leben vom Engagement 
der Liechtensteinerinnen und 
Liechtensteiner. 

Zusammenwirken der 
Staatsorgane 

Das Zusammenwirken der 
Staatsorgane im Rahmen 

der Verfassung, die Dialogbe
reitschaft, der Wille, Meinungs
verschiedenheiten konstruktiv 
und verantwortungsvoll auszu
tragen und die notwendige Kon
sensbereitschaft sind Vorausset
zung für eine" erstrebenswerte 
Zukunft. unseres Landes. Er
strebenswert ist die Erhaltung 
eines Staates, der der Geltung 
und Würde des Menschen ober
ste Priorität einräumt. Dies wie
derum ist nur möglich, wenn die 
geistige und kulturelle Freiheit 
sichergestellt ist, wenn Minder
heiten im Gestaltungsprozess 
der staatlichen Ordnung zu 
Worte kommen. 

Unser Landesfürst setzt im
mer wieder Akzente, er 

gibt Denkanstösse, setzt Diskus
sionen in Gang. Dabei steht der 
Staat im Mittelpunkt der Über
legungen. Im Bewusstsein, dass 
grosse Aufgaben auf unseren 
Staat zukommen, dass wir in
nen* wie auch aussenpolitisch 
unsere Kräfte bündeln und ge
zielt einsetzen müssen, um be
stehen zu können, wünsche ich 
Seiner Durchlaucht Fürst Hans-
Adam II. in seinem Wirken als 
Staatsoberhaupt die notwen
dige Kraft, Glück und Gottes 
Segen auf seinem weiteren 
Lebensweg. 
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